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Mit großer Bestürzung müssen wir bekannt geben, dass am Freitag, dem 
21.05., völlig überraschend Klaus Pritzkuleit an den Folgen eines 
Herzinfarktes verstorben ist. Er war zuletzt Geschäftsführer der Diakonischen 
Arbeitsgemeinschaft im Diakonischen Werk und Vertreter unseres Bundes 
und der Vereinigung Evangelischer Freikirchen in vielen Gremien der 
nationalen und internationalen Diakonie. 
 
Klaus Pritzkuleit verstand sein Leben als ganzheitlichen Dienst für Gott. 
Besonders sah er sich dem Versöhnungsdienst Jesu Christi verpflichtet, von 
dem es im Epheserbrief heißt, er habe die Mauer zwischen Menschen 
unterschiedlicher Kultur und Prägung abgerissen. Schon zu Zeiten der DDR 
war Klaus Pritzkuleit Ansprechpartner für viele aus dem Westen und zugleich 
damit beauftragt, Ausreisewillige aus der DDR zu beraten und zu begleiten.  
Der Einsatz für Frieden und Gerechtigkeit hatte für ihn immer einen globalen 
Zusammenhang. In dieser Sichtweise ließ er sich auch nicht durch die 
restriktive Lebenssituation in der DDR beschränken. Und deshalb setzte er 
sich leidenschaftlich und beharrlich dafür ein, dass zwei Missionarinnen des 
Bundes der DDR als Krankenschwestern nach Afrika ausreisen konnten.  
 
Im Rahmen seiner Tätigkeit in der Diakonischen Arbeitsgemeinschaft hat 
Klaus Pritzkuleit viel für unseren Bund getan. Er hatte ein großes Interesse 
daran, alle Kirchen gut zu vertreten. Und er war als überzeugter Baptist immer 
bereit, eine gute Kommunikation zwischen unseren Bundesgremien und den 
Schaltstellen der evangelischen Diakonie in Deutschland herzustellen. Seine 
ausgeprägte Stärke lag in der Vernetzung von Personen und Gremien. Er trat 
selten öffentlich in Erscheinung, suchte nicht das Rampenlicht, aber im 
Hintergrund war er oft derjenige, der die Fäden knüpfte und Kontakte 
herstellte, strategische Impulse setzte und wichtige Treffen vorbereitete. Seine 
Dienstbereitschaft war geprägt von Bescheidenheit und Zurückhaltung. Doch 
war Klaus Pritzkuleit immer mitten drin im Geschehen. So trifft viele sein 
plötzlicher Tod gerade deshalb so überraschend, weil "wir uns doch eben 
noch gesprochen haben - auf der Bundesratstagung in Kassel, auf dem 
Ökumenischen Kirchentag in München, am Telefon...". Der Verlust trifft uns 
hart. Wir werden Klaus Pritzkuleit sehr vermissen. Was er alles im Hintergrund 
getan hat, werden wir erst nach und nach merken, wenn sein Einsatz jetzt 
fehlt. Wir danken Gott für sein Leben und die ereignisreichen Jahre, in denen 
er sich mit ganzer Kraft und all seinen Begabungen und Erfahrungen dafür 
eingesetzt hat, dass Mauern zwischen Menschen einstürzen, Brücken gebaut 
werden und so Gerechtigkeit und Frieden um sich greifen - zur Ehre Gottes 
und zum Wohl der Menschen. 
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